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Frei nach dem 5 der Kölnischen Ulustrierten Zeitung wählen 
"gleichnamigen Roman von Jan Molten 


Regie: Karl Heinz Martin 7 


Musik: Winfried Zillig 
Kamera: Alexander von Lagorio Bauten: G. Pellon und K. Dümböler 
Regieass. und Schnitt: Paul Ostermayr j 
Produktionsassistenz: Alfred Bittins ; Ton: Martin Ama 
Standfotograf: Rudolf Brix 
Aufnahmeleitung: Karl Gillmore, Willy kasıhlusky > 


Tonsystem: Tobis-Klangfilm ° -z 
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utter ist Bankier Hergotin 


n aufgefunden worden. Die Po- 


‘gesehen oder gehört haben. Der 
/erdacht richtet sich auf den Studenten 
Hans Keßler, der zwar die Tat energisch 
bestreitet, dessen Aussage 

er jedoh offensichtlihe Un- 
wahrheiten enthält. 

Das Motiv der Tat ist nach 
Ansicht der Polizei die Be- 
raubung Hergotins, dessen 
Brieftasche man in den Kai- 
anlagen fand, in denen sich 
Keßler nach eigener Aussage 
in den Stunden nach dem 
Mord aufgehalten hat. Als 
der Untersuchungsrichter ein 
junges Mädchen erwähnt, 
das in der kritischen Stunde 
in nervöser Hast das 
Hotel verließ und das 
niemand im Hause 
kennt, gesteht Hans 
Keßler die Tat. 

15 Jahre Zuchthaus 
lautet der Spruch des 
Gerichtes. Staatsanwalt 
Schweda hat eine 
seiner berühmten An- 

klagereden gehalten, er 
_ hatdemGeschworenen 


rdalarm in Zürich. In dem 


ıt die Gäste, niemand will 


überzeugend dargelegt, seine 


li 


ı keine Sympathie für den schweigsamen 
:ilnahmslosen Angeklagten aufkommen. 


h rs Schwester Regine hört, als sie von einer 
Afrikareise zurückkehrt, von dem furchtbaren Schick- 
sal ihres Bruders. Sie glaubt-keinen Augenblick an 
seine Schuld, sie fühlt, daß er auf irgend jemand 
Rücksicht nimmt, sie will und wird die Wahrheit er- 
gründen, sogar gegen den Willen des Bruders, der 
sich von ihr nicht sprechen läßt. Regines Haß wendet 
sich gegen den Staatsanwalt Schweda, dessen un- 
erbittliche Anklagerede sie in den Zeitungen nachliest. 

Regine kommt bald auf bisher unbekannte Zu- 
sammenhänge. Der alte Clown Clavel, der im Hotel 
Sutter eine armselige Dachkammer bewohnt, scheint 
mehr zu wissen, als er ausgesagt hat; eine Variete- 
sängerin hat Beziehungen zu ihrem Bruder gehabt, 


schließlich stößt sie auch auf die 

Spur des unbekannten Mädchens, 

das ihr Bruder in einem ihr nach- 

gesandten Brief als eine große 
Liebe bezeichnet. 

In dem Kaufmann 

Droste hat Regine 

einen treuen Bundes- 

genossen gefunden, 

der ihr wertvolle Hilfe 

leistet. Sie weiß 

nicht, daß Droste 

mit dem Staats- 

anwalt Schweda 

identisch ist, der 

durch einen Zu- 

fall von ihren 

Nachforschungen 
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erfährt. Ihm gefällt das kluge und m ri 
Mädchen, er verwendet seinen Urlaub d 
zu, unter fremdem Namen ihre B 
gen um den Bruder zu verfolgen. 

Das Geheimnis um den Mordfall Herg 
nähert sich seiner Enthüllung, als Clavel 
steht, dem toten Bankier die Briefta: 
entwendet zu haben und als aus Davos a ; 
Hans Keblers Adresse ein Brief des fremd en 
Mädchens eintrifft. 


Regine und Droste fahren hinauf in die 
Berge, wo sie aus dem Munde des schwer 
‚lungenkranken Mädchens, dem die Ärzte nur 

" noch kurze Zeit zu leben geben, die Wahr- 
heit erfahren. Hans Kebßler ist unschuldig, 
> 


- 
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Staatsanwalt Schweda ist der erste, 
der Regine Keßler zu diesem Er- 
gebnis ihrer mühevollen Arbeit 
beglückwünschen kann. Regine 
erkennt, daß sie Schweda in ihrer 
Verzweiflung unrecht getan hat, 
er konnte nach Kebßlers Geständ- 
nis gar nicht anders seine An- 
klagerede fassen. Sie zögert nicht, 
sich dem ehemaligen Gegner fürs 
Leben anzuvertrauen. 
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